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Berufsoffizier: Ein interessanter Beruf! ZUKUNFT
Zukunft mit Sicherheit:

Herr Oberst, was fasziniert Sie an Ihrem «Job» als
Ausbildungschef?

Als einer der drei Ausbildungschefs der Infanterie ist mir die Verantwortung für
einen recht breiten Aufgabenbereich übertragen. Beispielsweise die Planung, der
Einsatz und die Weiterausbildung der eingeteilten Berufsmilitärs und Fachlehrer,
die Organisation und Ausbildung der unterstellten Schulen und Kommandos nach

Vorgaben des Inspektors der Kampftruppen sowie das Erfassen, Auswählen und

Begleiten von jungen Berufsmilitäranwärtern, die nach ihren Ausbildungen in der
Militärakademie (MILAK) oder der Berufsunteroffiziersschule (BUSA) ihre
Tätigkeiten in den jeweiligen Schulen aufnehmen.

Wie sieht dabei Ihr Alltag aus?
Abwechslungsreich und ausgefüllt. Regelmässig besuche ich meine fünf Schulen,

um die mir übertragene Verantwortung nach dem Grundsatz «Miteinander

zum Ziel» auch entsprechend wahrnehmen zu können. Der direkte Kontakt mit
meinen Berufsmilitärs liegt mir sehr am Herzen.

Der Büroalltag beinhaltet das Bearbeiten von Anträgen, Stellungnahmen und

Folgeaufträgen für meine Schulkommandanten sowie zahlreiche
Personalführungsaufgaben. Zudem führe ich Anstellungsgespräche mit möglichen
Berufsmilitäranwärtern.

Was für Qualitäten und Fähigkeiten sollte ein BerufsmiHtär
mitbringen?

Vorbildliches Verhalten in allen Bereichen und überzeugende Ausstrahlung
sind die wichtigsten Anforderungen an die Persönlichkeit eines Berufsmilitärs.

Weitere bedeutende Voraussetzungen für diesen anspruchsvollen und

abwechslungsreichen Beruf sind: Leistungsbereitschaft, Flexibilität, Verantwortungs-
bewusstsein und Selbstständigkeit. Schliesslich sollten unsere Anwärter auch

teamfähig und zuverlässig sein.

Nach welchen Kriterien wählen Sie angehende Berufsmilitärs
aus?

Etwa ab der sechsten RS-Woche führe ich anlässlich meiner Besuche «erste

Gespräche» und entscheide nach Kenntnisnahme der militärischen und
schulischen Voraussetzungen, ob der Interessierte ein möglicher Berufsmilitäranwärter

ist. In der Regel tritt dieser dann nach dem praktischen Dienst als
Zeitmilitär in eine Schule ein. Bei positiver Beurteilung und der Erfüllung weiterer
Anforderungen' biete ich den Kandidaten zu einem «strukturierten Anstellungs-
gesprach» auf. Ein weiterer Schritt ist das Bestehen des Assessment-Centers
für angehende Berufsmilitärs. Neuerdings haben die Berufsoffiziersanwärter
auch einen «Fitcheck» zu bestehen.

Wo «drückt» die Berufsmilitärs der Schuh am meisten?
Die zurzeit noch grosse Ungewissheit über die Organisation der Armee XXI

verunsichert unsere Berufsmilitärs und die Fachlehrer. Ist doch bekannt, dass

einige Schulstandorte - auch in meinem Kreis - geschlossen werden sollen, was
Wohnortwechsel mit allen Folgemassnahmen bedeuten kann. Ganz besonders
die Kameraden aus dem Kanton Tessin trifft es in diesem Bereich, wird doch die
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Berufsoffizier zu sein, ist eine faszinierende und über das Ganze
betrachtet eine immer wieder wechselnde Tätigkeit, die herausfordert.

Meine Aufgabe als AC Inf 3 macht mir Freude, weil in meinem Kreis

engagiertes und aufgestelltes Berufspersonal erfolgreich wirkt.

Die Armee XXI ist... ein notwendiges Reformprojekt, das wieder
Glaubwürdigkeit und Qualität in unsere Armee bringen wird.

Ich wünsche mir für die verbleibenden Vk Jahre als Berufsoffizier
weitere zahlreiche positive Erlebnisse.
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Infanterie XXI nur noch in Isone mit kleineren Rekrutenbeständen ausbilden.
Auch das neue Einsatz-, Ausbildungs- und Laufbahnmodell sowie die Kenntnis,
dass gewisse Grad- und Funktionsstellen nicht mehr in der heutigen Anzahl
vorhanden sein werden, bereitet gewissen Mitarbeitern Sorge.

Was sagen Ihre Familie und Ihre Freunde zu Ihrem Beruf?
Meine Frau steht seit über 27 Jahren unterstützend zu mir und zu meinem Beruf.

Besonders während der Zeit der «Wanderjahre» zwischen der OS Bern, Zürich
und Schiessschule Walenstadt organisierte sie geschickt unser persönliches Umfeld

am Wohnort in Hergiswil. Unsere Familien und Freunde akzeptieren

ungezwungen und positiv meinen Beruf. Ich empfehle den Anwärtern bei den

Anstellungsgesprächen jeweils, dass die Familie einen stationären, möglichst
zentral gelegenen Wohnort wählen sollte, um dort ein Beziehungsnetz zu schaffen.

Damit hat der Berufsmilitär immer einen «Stützpunkt», wo sich das Gros

seiner Familie wohl fühlt.

Sie werden in absehbarer Zeit pensioniert. Woran werden Sie
sich bezüglich Ihrer militärischen Karriere immer gerne erinnern?

Beruflich sind es zwei Perioden, die ich besonders hervorheben möchte. Einerseits

der Verwendungslehrgang Generalstabsdienste für Heeresoffiziere an der

Führungsakademie in Hamburg 1990/91. Die Gespräche und privaten Kontakte
mit den 40 Teilnehmern aus 32 Ländern aller Erdteile waren für mich eine grosse
Bereicherung. Es kamen ehrliche Gespräche und echte Einschätzungen der
ausländischen Kameraden über die verschiedenen Vorkommnisse und Begebenheiten

auf dieser Welt «auf den Tisch».

Andererseits meine Zeit als Kommandant der Gebirgsinfanterieschulen Stans-
Sarnen-Andermatt von 1993 bis 1997. Der Übergang von der Armee 61 mit bis

zu 5 Kp zur Armee 95 mit den bekannten Reduktionen in vielen Bereichen waren
für mich prägend. Mit meinen damaligen Instruktoren erlebte ich eine sehr

herausfordernde, aber auch eine sehr erfolgreiche Zeit. Der «Kitt» und die Kameradschaft,

die daraus entstanden sind, haben mit dem Gros der damaligen Instruktoren

bis heute Bestand.

Interview: sven.bradke@mediapolis.ch

Informationen zu militärischen Berufen
Internet: www.zukunftmitsicherheit.ch
Infoline: 0800 100 300 (24 h/Tag)
Adresse: UG Lehrpersonal «Zukunft mit Sicherheit»

Postfach, 3003 Bern

Kontaktperson: Oberst Hans-Rudolf Birchmeier

Chef Marketing & Information
Telefon 031 323 30 85, Fax 031 323 77 83

E-Mail: hans-rudolf.birchmeier@he.admin.ch
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